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pahnengruß der cidg. Scbützenfabne in Gscbolzmatt.

/^^tVvvûiît, Du fto^cs Banner, rotttfommen mit tjanb unö t}er5,
*>2^/ (ßefanbt rom Seyon nieber nom Volt bes erften TXlä t$l
Port r/at man Picfj get/alten in treuer, fidj'rer Ejut,
So mög Sucerna fürber Dir btenen aud] fo gut I

(Es raufdjt aus Deinen galten uns ]u gefyeimntSDoll :

IDenn (Eudj Retoetia rufet, foll fdjrotnben jober ©roll.

jbr ©ruppen, ihr Parteien, begrabt bes Krieges Seil,
Pas rot unb uvtfje Sanner allein fütjrt i£udj 5U111 t}eil!"
IDie bort in frübern (Tagen ber (Eibgenoffen Blut
ßM Didj tft tjingeftoffen in tap'fer'm ÏDagetrtùt :

So fdjirmt Didj, Banner, beute ber Sdjrbètser Sebütee rootjl,

Jljm tft fein ^litterjetdjett ber Freiheit ftarf Symbol!

£in einig Dolf uon Br übern fet uns f e in leeres lü ort,
£aft tägltdj neu es roerben in C baten fort unb fort!
Haufdj' tpcifjcnoll bernieber, Du rot«roeij? feib'nes Cudj,
(Erneu' bic alten Bünbe allbier im Entlebudj!

TTebelspaltcr".

Ltäper Ladislaus
SBo 3d) geläfen tjape, bafe ber Conseil des Boutiques ben

unerforfdjltdjen Stabfdjlufj beê 3îagion=2lalrateê puncto SSunbeëpanf (Srinbfidj
beëauouirt tjot, tjape Sdj mir get 8, efj roäre ant Ifadjften, roenn bie nädjfte
©ifcung in ber gefttjüte in ßugern apgefjafben roürbe, inbem bie
SunbeSuetter batb lnig ftnb, roenn ©ie jirla 4 ©tunben graterni=
tfjee getrunten fjapen.

SBenn 2>dj ben girdjem bieêmal ben gorjug gebe, fo ift eä, roeil
roir biefelben immerfjin nodj utel roeniger auf bem ©tridj Ijapen, alê ben

Stagionaalrab. ^roeitenê fjapen ftdj foroofjl bte Couteaux de /u rieh
bie 3ürtdj&itter, roie bte Indiens de cidre bie Sfjurgauner namfjaft
gebefert. Süäfjrenb ©ie bis jetjt ftetë raft fjapen: 3J?it ben Ufjrfantonen
n'est-il pas de loin ift cS nidjt roeit fjer punfto 3>ntefigänS, fo

ftnb biefätben uefjnominal in itjrer S ung geftiegen, feit bie Steljgtrung
non tlfjri baê Säabent refüftlirt fjot 4 bie erfte Steftauratio (3 üb er i

4 bie erfte Ifjcmperengroürtfcfjaft, intern bcr4 de facto fein Xkbürfnufj
eijiftierc.

Su ftefjft atfo, roenn roir mit gtjnen bo lit ifdj unb rcfjttgioS
audj nidjt 1 s&erj \- 1 ©eefe ftnb, fo ftnb roir bodj lträdjtig in ben an
beren geiftigen Slngelegenfjciten, apjcfjn bafon, baê ber Danton 3UÖ

nidjt gleidj oief Sltfofjofgefjntef pefommt, roie ber ffanton Sern.
Qntem idj fjofe, idj roerbe Sidj unb bie ßäufenbett am Thier federaal

antrefen, grüfje idj Sidj. Stanislaus.

Kmttelreûne.
(Segen einen ungefjcuren ©djmutjoater
§tlft allein ein bombenfefter ©djutjgatter.

*
Smmer müffen roir mit (Sdjrecfen roarten
Sluf bie Stictenbafjn im ©djnecfengarten.

dmsturz.
3dj bin ein greunb ber grauen unb ifjrer ©magipation,
Sodj fjeute fefj' idj mit (Brauen, roie nafje bie fetjtere fdjon:
Senn auf bie gefdjäftfidje ßrife unb ben OTerroeltS=3Birtfcfjaft8fradj

golgt, roie bie Kälte ber SBife ein ganj oerfItr.teë Sing nadj:
©tatt bafe roie in ben ©Ijen bie grau fütjrt beê SJtanneê Stauten,

güfjr'n nadj ber Sßfette SBefjen baê grofje SBort bie Samen
©ê gefjt, unê Sönnern roirb flau, jeb'S (Sefdjäft unterm tarnen ber grau!

Tor den Züricher Stadtratswablen.
§odj gingen bie SBogen. Sie SBafjtrrabanten tiefen burdj bic ©trafjen,

roie roenn fte einanber jagten, oerfdjroanben in ben Käufern, fudjten bie

fjinterften (Seien ab, unt nodj irgenb ein ftimmfâfjigeê Snhioibuum aufgu=
treiben unb ifjm einen SBafjfoorfdjfag eingufjänbigen. Saê Sßapier rourbe

nidjt gefpart unb mandj ©iner, ber redjt am Sfnridjttodj geftanben, ift auf
fange Seit mit biEiger SJÎafufatur uerforgt roorben.

3u einem efjrbaren §anbrocrfSmanne, oon (Scburt ein Sîerner auê
bem ©mmcntfjaf, famen audj mefjrere fotdjer SßorfcfjtagSuerträger, um ifjm
ifjre SBare anzubieten, bie er uon alfen gefaffen entgegennafjm.

©in übereifriger SBatjfroerber aber glaubte bem grembfing" gegen*
über, ber nodj nidjt gar fo lange im ßtmtnat=9ltljen roofjnte unb feiner
SBorauSfefcung nadj bie fjiefigen SSerfjäftniffe nodj gu roenig fannte, um ftdj
ein eigeneê ridjtigeë Urteil über bie polttifdje ©adjlage bilben gu lönnen,
nodj etroaë roeiter gefjen gu müffen, unb benfelben audj münbfidj über ben

©tanb ber Singe au befcfjren unb ifjm bie auf beut 3ettcl ftefjenbcn Stauten

ganj Befonberê gu cmpfefjten.
SRufjtg fiefj ber SJerner ben SBortfdjroaE über ftcfj ergeljen unb fcfjaute

fidj benn audj bie Statuen ber fo fefjr angepriefenen Äanbibaten an; gu
roefdjer Partei gefjörcnb, tfjut nidjtê gur ©adje. Spfötjltdj gueft eê über fein
(Seftdjt, roie fernes SBettcrfcudjtcn. »3a, ja, baê ftj recfjti Sftanne, bie

djasn=i brudje, unb groai grab je^!* fpradj er unter farfaftifdjem ßädjeln
unb uerfdjroanb mit bem ominöfen Rapier tjinter ber Sfjüre feines fjeim-
fidjen ®emadjê.

Der fromme Joseph.
^eit fatjren im ßugerner Sörffein ©eifj

2cn ©djafen madjt ein §irt bie ©öffe fjeifj.
©r forget oäterfidj audj für ßeftüren,
Oft mufj ber SBeg ifjn fo in'ê SBirtëfjauS füfjren.
Sodj immerfjin ift'S eine fdjroere Duat,
3u treffen in ben S3fättern gute SBafjf.
(Sar niete SBodjcn fdjon roofft' er ertappen,
SeS 9îebeffpafterê" abgegriffne 3Jîappen,
Senn (ob man'S glauben mödjte ober nidjt!)
Ser STtebelfpatter" tft fein ßeibgeridjr.
©0 fonn't er fürgftdj benn bort in SBoffjaufcn
Sen §eifjgeftebten auS bent SJtaljmen maufen.
3ebocfj bte SBirtin, bie cS fafj, bte fpridjt:
Sennft Su baS fiebente (Sebötfein nidjt?
Unb gubem, roaS madjt baë audj für 'ne (Sattig
gür fo 'ne £>err, ftatt tefen fromme Sßrattig,
Statt fefen im gefjeiligten S3reuier,

profan gu fifeen fo bei SBein unb 83ier,

©tatt fingen fromme Sßfalmen, fcufdje pfalter,
ÜRit Slnbadjt gu ftubir'n ben 9tebelfpalter*
Sidj SBeiblein, madj nidjt, bafj ber !£>err nodj roeint,
©0 bös bat cr'S auf feinen gafl gemeint:
ßafj' ifjn in 9tufj, fo fdj'.cf' idj feiner Sßfarre

SSom 9tebeffpatter* <3ratiS=©rempfare!'

SBaê uon grauengimmern meines
mannbaren (SefdjtcdjteS auSgefjt, b. tj.
in (Sebanfen unb SBorten, tft immer
niel beffer, als roaS männlidje §ofen=
träger auêfjccfen.

Ser Serner grauenuerein geigt
grau 3Jtüfjtberg ©utermeifter ben

aJîcifter, bte ba roiff, bafj aufjerefjes
f idjen Jtinbermüttcrn ber Sitef grau" '

angetjeffet roerben foff. ©ine perfon,
bte an ben 332annëbilbern ben Starren
gefreffett Ijat, unb ben S?ferbefufj ntcrjt
fietjt, roeifj mandjmat gar ntdjt, roeff cn

ÎTiânnergebifbeê grau fie eigenttidj
ift, unb ba roürbe bic Slnrebe S>iels

frau" ja Beffer paffen, ober audj grau Skmbem" ober grau SBonroer".
3m Serner grauenuerein roirb nidjt gefdjroinbelt, biefe grauengimmer finb
nidjt fdjroinbelfjaft, unb brum (roie fie fetber fagen) tfjun fte SSlicte in ben

unftttlidjen Slbgrunb, ber umfjerfäuft roie ein brülfenber Pöroc um unfer
SSoIï gu uerfdjtingen. Stein, grau" follen obige SBetbSgcfdjöpfe nidjt fjeifjen
bürfen. Saë air6eitëljauê in §inter (parbon) §inbelbanf ift audj bagegen,

fonft gâb'ê bort am ©nb' eine förmtidje Jîinbefbanî. SJtidj perfönlidj Brüllt
groar berührter Sfbgrunbëfôroe umfonft an, aber ba idj bem ©djroinbef
nidjt unterroerflidj bin, roill idj in befagten Slbgrunb nâdjftenë audj fdjauen.

Ser §err befjüte midj cor jebem grauentitel unb bamit baftarb.
©ulalia.

fannengruk âer eicìg. 5ck>àenfanne in L5ckàmatt.
-Z»

/^à"'vrûsn, ?u stolzes Banner, willkommen mit Hand und Herz,

Gosaudt vom 2-cvou nieder vom Volk des ersten BlärzI
Dort hat man ?ich gehalten in treuer, sich'rcr Hut,
^-o mög ^uccrna fürdor ?ir dienen auch so gut!

»Ls rauscht aus ?àon ^âlton uns zu geheimnisvoll :

!i?cnn ^Luch Helvetia rufet, soll säuvindon icder Groll.

Ibr Gruppen, ihr l?artoien, begrabt dos Arroges Beil,
?as rot uno woißo Bannor alloin führt ^Luch zum Heil!^

U^io dort in früborn Tagen ôor Lidgonoffon Blut
.'sür ist biugoflosfon in lavfor'in Ivagomut :

fâminl ?iäi, Banner, boulo cVr ^änvoizor schütze wohl.
Ihm ist kein Aitterzeichcu der ^ì'oihcit stark' Symbol!

«Lin einig B o lk von Brüdern sei uns k o in leeres U) ort,
^'aßt täglich neu os werdon in Thaten sort und fort!
tausch' weihevoll hernieder, Du rot-weiß seid'ncs Tuch,
Lrncu' dic alten Bünde allbier im Lntlebuch!

Nebelspaller".

I^iäper I^acìîslaus
Wo Ich geläsen hape, daß der (Conseil clss IZoutiiiuss den

unersorschlichen Radschlutz des Nazion-Aalrates puncto Bundespank Grindlich
desavouirt Hot, hape Ich mir get 8, eß wäre ani Ifachsten, wenn die nächste

Sitzung in der Fe st hüte in Luzern apgehalden würde, indem die
Bundesvetter bald Inig sind, wenn Sie zirka 4 Stunden Fraterni-
thee getrunken hapen.

Wenn Ich den Zirchern diesmal den Forzug gebe, so ist es, weil
wir dieselben immerhin noch viel weniger auf dem Strich hapen, als den

Nazionaalrad. Zweitens hapen sich sowohl die i'nutsàux >l o /.uricli
die Zürichbitter, wie die Irnllczris >>>; ciclrs die Thurgauner namhaft
gebesert. Während Sie bis jetzt stets xakt hapen: Mit den Uhrkantonen
n/Lst-il pas eis loin ist cs nicht weit her punkto Jnteligäns, so

sind diesälben vehnominal in ihrer 8 ung gestiegen, seit die Rehgirung
von Uhri das Badent refüsilirt Hot 4 die erste Restauratio Güderi

4 die erste Themperenzwürtschaft, intem dcr4 «lo taoto kein Bedürfnuß
existiere.

Du siehst also, wenn wir mit Ihnen bo lit isch und rehligios
auch nicht 1 Herz 1 Seele sind, so sind wir doch Iträchtig in den

anderen geistigen Angelegenheiten, apxchn dafon, das der Kanton Zug
nicht gleich viel Alkoholzehntel pekommt, wie der Kanton Bern.

Intem ich Hofe, ich werde Dich und die Läusenbett am Hiiur te>!ni'uui

antrefen, grüße ich Dich. Stanislaus.

knîtîelreîrne.
Gegen einen ungeheuren Schmutzvater

Hilft allein ein bombenfester Schutzgatter.

Immer müssen wir mit Schrecken warten
Auf die Rickenbahn im Schneckengarten.

drnsîur2.
Ich bin ein Freund der Frauen und ihrer Emazipation,
Doch heute seh' ich mit Grauen, wie nahe die letztere schon:

Tenn aus die geschäftliche Krise und den Allerwelts-Wirtschastskrach
Folgt, wie die Kälte der Bise ein ganz verflixtes Ding nach:

Statt daß wie in den Ehen die Frau führt des Mannes Namen,

Führ'n nach der Pleite Wehen das große Wort die Damen
Es geht, uns Männern wird flau, jed's Geschäft unterm Namen der Fraul

Vor clen ^üricker Stacitratswaklen.
Hoch gingen die Wogen. Die Wahltrabanten liefen durch die Straßen,

wie wenn sie einander jagten, verschwanden in den Häusern, suchten die

hintersten Ecken ab, um noch irgend ein stimmfähiges Individuum
aufzutreiben und ihm einen Wahlvorschlag einzuhändigen. Das Papier wurde
nicht gespart und manch Einer, der recht am Anrichtloch gestanden, ist auf
lange Zeit mit billiger Makulatur versorgt worden.

Zu einem ehrbaren Handwerksmanne, von Geburt ein Berner aus
dem Emmenthal, kamen auch mehrere solcher Vorschlagsverträger, um ihm
ihre Ware anzubieten, die er von allen gelassen entgegennahm.

Ein übereifriger Wahlwerber aber glaubte dem Fremdling" gegenüber,

der noch nicht gar so lange im Limmat-Athen wohnte und seiner
Voraussetzung nach die hiesigen Verhältnisse noch zu wenig kannte, um sich

ein eigenes richtiges Urteil über die politische Sachlage bilden zu können,
noch etwas weiter gehen zu müssen, und denselben auch mündlich über den

Stand der Dinge zu belehren und ihm die auf dem Zettel stehenden Namen

ganz besonders zu empfehlen.
Ruhig ließ der Berner den Wortschwall über sich ergehen und schaute

sich denn auch die Namen der so sehr angepriesenen Kandidaten an; zu
welcher Partei gehörend, thut nichts zur Sache. Plötzlich zuckt es über sein

Gesicht, wie fernes Wetterleuchten. Ja, ja, das sy rcchti Manne, die

cha-n-i bruche, und zwar grad jetz!" sprach er unter sarkastischem Lächeln
und verschwand mit dem ominösen Papier hinter dcr Thüre seines heimlichen

Gemachs.

Der fronirne ?osepr>.

Aeit Jahren im Luzerner Dörslein Geiß
Ten Schafen macht ein Hirt die Hölle heiß.

Er sorget väterlich auch sür Lektüren,
Oft muß der Weg ihn so in's Wirtshaus führen.
Doch immerhin ist's eine schwere Qual,
Zu treffen in den Blättern gute Wahl.
Gar viele Wochen schon wollt' er ertappen,
Des Nebelspalters" abgegrifs'ne Mappen,
Denn (ob man's glauben möchte oder nicht!)
Der Nebelspalter" ist sein Leibgerichr.
So konn't er kürzlich denn dort in Wolhausen
Den Heißgeliebten aus dem Nahmen mausen.
Jedoch die Wirtin, die es sah, die spricht:
Kennst Du das siebente Gebötlcin nicht?
Und zudem, was macht das auch für 'ne Gattig
Für so 'ne Herr, statt lesen fromme Prattig,
Statt lesen im geheiligten Brevier,
Prosan zu sitzen so bei Wein und Bier,
Statt singen fromme Psalmen, keusche Psalter,
Mit Andacht zu studir'n den Nebelspalter"?
Ach Weiblein, mach nicht, daß der Herr noch weint,
So bös hat er's auf keinen Fall gemeint:
Laß' ihn in Ruh, so schick' ich seiner Pfarre
Vom Nebelspalter" Gratis-Exemplare!"

Was von Frauenzimmern meines
mannbaren Geschlechtes ausgeht, d.h.
in Gedanken und Worten, ist immer
viel besser, als was männliche Hosenträger

aushecken.
Der Berner Frauenverein zeigt

Frau Mühlberg - Sutermeister den

Meister, die da will, daß außerehelichen

Kindermüttern der Titel Frau"
angeheftet werden soll. Eine Person,
die an den Mannsbildern den Narren
gefressen hat, und den Pferdefuß nicht
sieht, weiß manchmal gar nicht, wessen

Männergebildes Frau sie eigentlich
ist, und da würde die Anrede Vielfrau"

ja besser passen, oder auch Frau Vondem" oder Frau Vonwer".
Im Berner Frauenverein wird nicht geschwindelt, diese Frauenzimmer sind

nicht schwindelhaft, und drum (wie sie selber sagen) thun sie Blicke in den

unsittlichen Abgrund, der umherläuft wie ein brüllender Löwe um unser
Volk zu verschlingen. Nein, Frau" sollen obige Weibsgeschöpfe nicht heißen

dürfen. Das Arbeitshaus in Hinter (Pardon) Hindelbank ist auch dagegen,
sonst gäb's dort am End' eine förmliche Kindelbank. Mich persönlich brüllt
zwar berührter Abgrundslüwe umsonst an, aber da ich dem Schwindel
nicht unterwerflich bin, will ich in besagten Abgrund nächstens auch schauen.

Der Herr behüte mich vor jedem Frauentitel und damit bastard.
Eulalia.


	[Stanislaus an Ladislaus]

